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Handbuch der Paſtoralmedizin mit beſonderer Be
rückſichtigung der Hygiene. Von Dr Auguſt 0

＋. Fünfte,
verbeſſerte Auflage, bearbeitet und herausgegeben U7r Ludwig
Kannamüller (Theologiſche Bibliothek.) Freiburg und Wien. 1909
Herderſche Verlagshandlung. Geu XXI —5 M 7.50
X 9.— geb. n Halbſaffian M 2

Je mehr un der Gegenwart durch die Forſchungen der experimentellenPſychologie und der verwandten Gebiete der Zuſammenhang zwiſchenPf

iſchem und Phyſiſchem aufgehellt wird, um ſo mehr 11 auch an die Theo⸗
logie, beſonders dee praktiſche, die unerläßliche Pflicht heran, die Ergebniſſe der
mediziniſchen Wiſſenſchaften mn den Berührungsgebieten zwiſchen Seelſorge und.
Körperpflege gebührend berückſichtigen. Mußte aher ſchon die Neuerſcheinungder vorliegenden Paſtoralmedizin, die der inzwiſchen (1890) verſtorbenen praktiſche Arzt und Privatdozent für Geſchichte der Medizin in Würzburg, Dr. AugStöhr,  72 1878 veröffentlichte, als eine ſchätzenswerte Bereicherung der theologiſchenFachliteratur begrüßt werden, o hat ſich der ehemalige Schüler des Verewigten,DOr Kannamüller, praktiſcher Arzt In Paſſau, ein Unbeſtrittenes Verdienſt Ureine Neubearbeitung V zwei Uflagen (4 erworben Dies gilt namentlichhinſichtli einer eingehenderen Berüchſichtigung des Verhältniſſes zwiſchen MedizinInd Moral (4 Auflage), das in der gegenwärtigen Auflage einen weiteren
Ausbau erfahren hat durch die von einigen Rezenſionen gewünſchte Einbeziehungder „Fürſorge für das geborene Kind“ Was an dem Werke als beſonderswohltuend empfunden werden muß, iſt die von religiöſem Ernſt getragene Be⸗
handlung aller, auch der heikelſten Kapitel, die Beleuchtung der einem Theologenferne liegenden Fragen durch zahlreiche Einzelfälle des praktiſchen Lebens, ſo⸗wie die riſ und anſchaulich gehaltene Darſtellung, die noch immer u
intereſſanten und lebhaften Ton erkennen läßt, in welchem die dem Werke
zugrunde liegenden Vorleſungen gehalten wurden Mit welcher Wärme der echtkatholiſche Standpunkt Iun modernen „Streitfragen“ gewahrt wird, zeigen U
die Abhandlungen über „Zölibat“ und „Seminarerziehung“. Möge das Werk
In dieſer euen Form, vor allem dem Seelſorgsklerus, beſtens empfohlen ſein.Be mertungen: Zu dem Kapitel „Gefahren bei Begräbniſſen“ (wäre vielleicht auch ein ausgiebigerer Hinweis auf die geſundheitliche Seite der
längeren Grabreden an Platz im inne Hettingers, der (Aphorismen über
Predigt und Prediger 525) ſagt: „Eine E.  k Erwägung, die meines
iſſen noch ange nicht nach Gebühr gewürdigt worden iſt Es iſt diesdie Rückſicht auf die Geſundheit und ſelbſt das Leben zunä de
Grabredners, dann aber auch der Leidtragenden. Ein ſeinerzeit in Deutſch

2land vielgenannter Hofprediger Ar infolge einer Erkältung, die ſichgelegentli einer Grabrede zugezogen hatte; ein Ur befreundeter katholiſcherrieſter QArd aus gleichem Anlaſſe augenkrank und blind; wie oft mögen
oft NUr men
ſolche chwere Schädigungen nicht auch anderwärts vorgekommen ein! Es ſind
zwingt ſprechen und die

chlich Rückſichten oder ein hergebrachter Brauch, was den PredigerZuhörer, bei Schnee und Eis und charfem Windeauszuhalten und zuzuhören
Druckfehler: 277 adde dies U0 ermöglichte). 283Anm. 2 Kannamüller. 467 1 U konſummierte 481 Anm. .Der Autor heiß Johann Ferreres 506 11 V. wehren.
Linz. Ir Joh Gföllner.
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Der un der Literatur 66 en Teſtamentes chon rühmlichſt bekannte

Herr Verfaſſer hat hiemit der literariſchen Oeffentlichkeit ene Hermeneutit
übergeben, welche alles enthält, was in der Gegenwart auf dieſem Gebiete
Qte: ird Alle Erſcheinungen in der 11 und außer derſelben ſind im
Auge ehalten worden und Aben wenigſtens ihre kurze Erwähnung gefunden.
Die Entſcheidungen der römiſchen Bibelkommiſſion ind in vollem M‚  1  6  aße gewürdigt
worden, wie ſich jeder ſchon auf 85, 86 überzeugen kann. Die En
zyklika Providentissimus Deus findet ihre gebührende Erwähnung und Beſprechung
an vielen Stellen 38, 7 2 97, 9  *. 118 127, 135, 140, 143 147)
Auch was Pius X zugunſten der bibliſchen Hermeneutik verfügt hat, wurde
nicht außer acht gelaſſen 7 8 *. 9  V 7, 102 119

Die außerkirchlichen Erſcheinungen, welchen die Hermeneutit
ihre Aufmerkſamkeit V  Uwenden muß, finden eine prinzipielle Beſprechung mn

99 — 107). Auße dem in noch zwei Paragraphe 153—158)
gewidmet der proteſtantiſchen Exegeſe Beginn 5 Proteſtantismus bis 5
Auftauchen des Rationalismus, dann On dieſem Moment bis 5ur Gegenwart.

Somit ſich das vorliegende Kompendium als ein Buch, welches
bei einem mäßigen mfange auf der Höhe der Zeit ſteht.

Wa die Beſprechung des ehrſtoffes betrifft, ſo ließ ſich Qs alther⸗
gebrachte Schema nicht Uumgehen: der eil iſt die philoſophiſche Einleitung
unter der Ueberſchrift Nosmatika und 1 en literalen
geiſtigen und angewendeten Sinn. Der —  eil des erkes iſt Heuriſtik (§
bis 33, ( 37—108) und enthält de größte Maße 5 Lehrſtoffes G. 39—72
bringen Heuristiea rationalis, 73—10 aber Heuristica catholiea Der

Teil 66 (§ räg die alte Ueberſchrift Prophoristica. Zur
Empfehlung der vorliegenden Hermeneutik gereicht O, daß die beſprochenen
Gegenſtände mit paſſenden Beiſpielen illuſtriert ſind und die neueſte Aiteratur
der Katholiken und Proteſtanten verſchiedener Richtung berückſichtigt worden iſt

Den Abſchlu der Arbeit bildet eine eſchi der Exegeſe in Tet
ſchnitten, nämlich bei ˖en 96  Uden, Katholiken und Prot

T

ſtanten G 121—-159).

Da das vorliegende Buch mn lateiniſcher Sprache abgefaßt iſt, ird
eS auch außerhalb Deutſchland Ind Oeſterreich Unte! en Freunden der Heiligen
Schrift wohlverdiente, Aufnahme inden.

Folgende Verbeſſerungen ließen ſich bei einer Neuauflage anbringen:
53 efferre. 82 14 10005 biblicos. 92 U

Anführungszeichen nach sancire.
O/ Florian. UOr Amand 013.

Der Prieſter Im Kranken⸗ nd erbebette An
leitung zur geiſtlichen Krankenpflege. Von Dr A. Tappehorn. 9  V  (eu
durchgeſehen von B Heinekamp, Domkapitular un Paderborn. Fünfte
Auflage. Verlag öningh. M‚ 1.40 1.92

Das Büchlein handelt eL en Krankenbeſuch C die Beichte der
Kranken ( die Kommunion der Kranken  d. ( die E. Oelung. Ueber
die Generalabſolution und andere kirchliche Segnungen. Liturgiſches. Kirchliche
Benediktionsformeln

Die Ausführungen tragen den Charakter des Praktiſchen und ſind
muſterhaft. In der Neuauflage iſt die öftere Krankenkommunion beſonders
berückſichtigt. 0  eder Seelſorger, der noch kein paſſendes Krankenbuch beſitzt, ſoll
ſich dieſes Büchlein anſchaffen

Linz. H


